
Donnerstag den 6. Keptember 1838.

TM t e ̂ n.
H^ic Untersuchung der Bahn - Trace von Wien

d'ls Neustadt durch die Behörden ist vcm 6. bis l l .
August vorgenommen norden, die Seilcndahnlinie von
Mödlmg bis Laxenburg ist auf dem Felde ebenfalls
schon bezeichnet, und zwei Abtheilungen Ingenieure
beschäftigen sich thätig, die Tracirung drr Bahnstrecken
von Wien über Vruck an der Leylha nach Preßburg,
und von Neustadt nach Ödenburg noch in diesem
Herbste zu beendigen, so daß seiner Zeit alle diese
Linien auf einmal in Bau genommen werden können.

(Adler.)
Nombardisch - ̂ enetianislllrö Nonigrrich.

D i e G a z z e t t a d i M i l a n o gibt weitere Nach-
richten über die Ankunft und den Aufenthalt Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserinn zu C o m o ,
wo Allerhöchstdieselbcn am 2^,. August in der Mit tags'
stunde anlangten, und beim Ausstcigen aus dem
Dampfschisse von S r . Durchlaucht dem Fürsten von
Mettmnich, von Ih ren Excellenzen dem Grafen von
Kolowrat und dem FcldmarschcM Grafen Radetzki,
so wie von sämmtlichen geistlichen, C i v i l , und M i -
litärbehörden der Provinz empfangen, und in den
Pallast Narmonoi, dell' Olmo genannt, begleitet
wurden. Hier zeigten Sich Ih re Majestäten Von dem
Balcon dem auf dem Platze versammelten Volke, wel-
ches die Luft mit Freudenruf erfüllte. Nachmittags
wachten S c . Majestät der Kaiser einen Spaziergang
durch die S tad t , und besuchten die Ruinen des von
Kaiser Friedrich Barbarossa erbauten Schlosses Vara-
beUo, von dessen Höhe man die herrlichste Aussicht
übcr Stadt und Umgegend genießt. — Abends war
dit Stadt und die ganze umliegende Gegend bis zur
Anhöhe von Tolno aufs Glänzendste beleuchtet. (Ost.B.)

C o m o , den 25. August. I n diesem Augen-
blicke, kurz vor der Mittagsstunde, trafen Ih re k. k.
Majestäten, mitten untcr dem Donner der Polier,
dem Geläute der Glocken und dem Iubelrufe einer,
die Ufer unscrcs Sees bedeckendes unermeßlichen Volks-
menge, in dem Flecken Vico ein. ( W . Z.)

V e u t s ch l a n v.
Vriese aus M ü n c h e n vom 26. August melden:

»Se Majestät der Kaiser N i k o l a u s wird morgen
hier ankommen, und sich nach kurzem Verweilen nach
Friedrichshafen begeben, von wo er schon am 2 t .
Auglist in Augsburg eintreffen wird. An demselben
Tage wird Se. konigl. Hoheit der Kronprinz von
Preußen in Augsburg eintreffen, um mehrere Tage
mit dem Kaiftr daselbst zu verweilen. So roird also
das dortige Feldlager gleich im Beginn durch die Ge?
genwart höchster Gäste verherrlicht. Die Kaiserinn
Alexandra wird am 1, September in Hohenschwangau
ankommen.« (Öst. B.)

V e l g i e n .

B r ü s s e l , 22. August. Vorgestern Abends trug
sich auf der Eisenbahn von Brügge nach Gent ein b̂  ' 'a-
gcnöwerthes Ereigniß zu. Die fünf Wagen des außer-
ordentlichen Wagenzllges, welcher den König und die
Königinn nach Ostende gebracht hatten, kehrten leer
zurück, und da die Laterne auf der Zugbrücke zwischen
Tronchicnnes und Gent, welche zugleich als Signal
dient, baß die Brücke niedergelassen sey, wie gewöhn-
lich brannte, so setzte der Wagenzug seinen Weg fort,
und die Locomotive und sämmtliche Wagen siürzlin
mit furchtbarem Geräusch in die Lps, denn die B rü -
cke war durch die Nachlässigkeit des Brückenwächlers
offcn geblieben. Nach einem anderen Belichte wäre
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die Locomotive glücklich liber den Fluß gekommen und
nur ein Wagen hineingestürzt. Bei dieser Gelegen-
heit fanden zwei Beamte der Eisenbahn den Tod,
und'dem Ober-Ingenieur wurde ein Bein zerschmet.
tert. Leicht hatte das Unglück noch größer werden
können, denn einige Minuten später langte das gro-
ße Convoi, welches aus 20 Wagen bestebt, von VrZg-
gt bei der verhängnisvollen Brücke an. (Prg. Z.)

K ch w c i ?.
Am 2. August sal) man um 6 Uhr Morgens

auf einem Verge bei Voudry ( im Canton Neuenburg)
eine Colonne weißer Gestalten sich erheben, welche die
ganze Unigegend in Schrecken versetzte. D ie ganze
Höhe des Berges war von solchen Gestalten bedeckt,
und zehn M inu ten lang erHoden sich immer neue ur.d
neue Phänomene zu den Wolken. Als die Sonne mit
ihren Strahlen diese lebendige Luftsäule beleuchtete,
entdeckte m a n , daß es Mi l l iarden und Mi l l iarden
kleiner Mücken seyen, die sich späterhin, aus die Eide
niederzulassen schienen. (Boh.)

F r a n k r e i c h .

Die Rüstungen zu Brest sind kaum minder be-
deutend als zu Toulon. Der Schiffscapitän Turpin
'commandirt die Fregatte »Nereide", welche der Con-
treadmiral Baudin zu führen bestimmt ist und 300
Kanonen am Bord hat- Es gehören ferner zu der
'Expedition die Fregatten „Medee,« „Glorie," „Juno«

und die Corvette „Creole."
Der E x - B e y von Tlemsen, Mustapha-el-Mu-

kaledsch, ist in diesen Tagen, nebst seinen Begleitern
,ir. Paris eingetroffen, und hat in den Champs-Ely-
sees dasselbe Hotel bezogen, wo früher die Abgejand.-
ten Abd El Kader's wohnten. Gestern war«n sie beim
Kriegsminister und wurden mit großen Ehren em-
pfangen. Sie geben ihre Verwunderung über alle
die Herrlichkeiten von Paris in echt orientalischen
bildlichen Redensarten und Hyperbeln zu erkennen.
Auch auf der Eisenbahn nach Sain t - Germain sind
sie bereits gefahren. (Prg. Z.)

M a n erfährt aus M e x i k o , daß der französische
Admiral der dortigen Regierung abermals ein Ulti-
matum des Inhal ts zugesendet habe, daß er Vera-
Cruz und Tampico angreifen werde, wenn binnen der
Frist von 20 Tagen (vom l3 . Jun i bis 2. Ju l i ) die
Ansprüche Frankreichs nicht Befriedigung erhalten
haben. Die Blokade ist verschärst worden, und man
kapert alle Fahrzeuge, die sich an der mexikanischen
Küste zeigen, mit Ausnahme der Kriegsschiffe und der
englischen Packetboote. Die nordamerikanische Kriegs:

corvette Natchez kreuzt deßhalb, um alle nach Me-
xiko segelnden Schiffe von diesem Umstanöe zu un-
terrichten. (V. v. T.)

Dem V o n S e n s zufolge wird in Paris eine
Bittschrift unterzeichnet, die dahin zielt, daß jeder
Bürger, der zur Nationalgarde gehört, auch Wähler
seyn solle. I n wenigen Tagen (meint dieses B la t t )
wird die Bittschrift mit den Unterschriften von ganz
Frankreich bedeckt seyn. (Ost. B,)

Die vielbesprochenen V a j äde rn sind am 22.
August zum ersten Male in dem Theater des Va-
rietes aufgetreten. Das Haus war zum Ersticken voll
und wäre eben so voll gewesen, hätte es auch den
vierfachen Raum gehabt. Das merkwürdige Schau-
spiel erregte allgemeinen Beyfall. ( M . Z,)

P a r i s , 2Z. August. Nach langer Prüfung ist
eine Amme für das Kind der Herzoginn von Orleans
gefunden worden. Die Glückliche, auf welche die
Wahl siel, ist eine Webersfrau aus Santeny, im De-
partement Seine-et'Oise. Sie ist in einem Hofwa-
gen abgeholt worden und hat eine Wohnung in dln
Tuilerien bezogen. Zu dem Concurs um die Am-
menstelle war keine Pariserinn zugelassen worden.

Es heißt, der neugeborene Prinz werde zu An-
fang des Monats October getauft werden. Der Erz-
bischof von Paris sagte bei diesem Anlaß: »Man
muß Monseigneur den Grafen von Paris am 9. Oc-
tober taufen,- dieß ist das Fest des heiligen Diouysius,
des Patrons der Gallier." (Allg. Z.)

H p 2 n i e n.

M a d r i d , 18. Aug. Der Zwist des Ministe-
riums mit Lluchana scheint vor der Hand beseitigt
zu seyn, aber die Stellung der Minister ist dadurch
nur verschlimmert worden,- denn indem der General
nachgegeben hat, fällt nunmehr auf die Minister dk>
ausschließliche Verantwortlichkeit, wenn sie die zur
Ausführung seines Unternehmens nothwendigen Hülfs-
mittel nicht herbeischaffen. Auch die Operationen^
Oraa's gehen nur mit Langsamkeit vor sich, indem
die Carlisten ihm Schritt vor Schritt das Terrain
streitig machen. Am 8. war das erwartete Belage-
rungsgeschütz endlich bei Morclla eingetroffen, nach.,
dem der General San Miguel mehrere hartnäckige
Gefechte z'.i bestehen gehabt halte. Am selben Tags
wurde Vorso von Caorcra mit dem größten Nach'
druck angegriffen, gegen Abend zog sich jedoch letzte-
rer zurück; Vorso's Verlust bestand in 200 Todten
und Verwundeten. Am 10. vertrieb Pardinas die
Bataillone Coba's und Vizcarro's aus ihren Stel-
lungen, und in der Nachl Ucß Oran t8 Compagnie'
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dergestalt aufstellen, daß dle Verbindung Morella's
mit den außerhalb des Platzes befindlichen Carlisten
bedroht wurde. Am 11. früh ließ er durch das Ge-
niecorps die schicklichsten Puncte zur Anlegung der
Batterien aussuchen. Der Chef von Oraa's Artillerie
soll erklärt haben, er werbe das Kastell binnen sechs
Tagen zusammenschieße») die Stadt, so hieß cs,
sollte gegen Erlegung einer Geldsumme verschont wer-
den. Da aber Oraa seinen Nucken nicht gedeckt hat,
so sind 400 Mann von Cabrera's Reiterei in die Ve-
znkc von Carinena und Bclchite eingedrungen, und
haben von dort über 12,000 Schafe und 600 Ochsen
weggeführt. (Allg. Z )

Ein Supplement z u d e m N o v i c i o de S a r a -
g ossa vom lk. August bestätigt die nach einem telegra-
phischen Berichte bereits gemeldete Bestürmung der
nrvdvalencianischcn Feste Morella durch die Christines.
Sie erfolgte am 16. Die Nachricht ist durch flüchtige
Carllsten, welche durch Überklettern der Mauern ent-
kommen waren, verbreitet worden. Tags zuvor hat-
ten die Christines eine große Bresche geschossen. Par-
dinas hatte an diesem Tage noch «in Gcsccht, jedoch
ohne Bedeutung, zu bestehen. — Der B o n S e n s
meldet über die Einnahme von Morella: „W i r er-
halten so eben Nachrichten aus Saragossa; sie mel-
den uns, daß sich die Generäle San Miguel und Oraa
am HL. um 11 Uhr Vormittags der Stadt Movella
domä'chtigt haben. Die Angaben über dieses Ereigniß
imtten sehr widersprechend. Einerseits behauptet man,
daß der Oerlust der Carlisle«, mit Inbegriff von mehr
als 900 Gefangenln, die im Platze gemacht wurden,
7,000 Mann übersteigt, andererseits wird versichert,

, daß der General Oraa nur »̂50 Gefangene, mit Aus-
vahme einer Artillerie^ Compagnie, lauter Einwohner
der Stadt, gemacht, und um sich des Platzes zu be-
mächtigen, über 1600 Mann seiner besten Truppcn,
namentlich das Bataillon von Algefiraö, das beinahe
ganz aufgerieben wurde, aufgeopfert habe. — Die
Carlistcn, fügt man hinzu, haben sich gegen Canta-
vieja zurückgezogen. Merino allein hat sich gegen Be«
gate gewendet." (Dst. V.)

V a y o n n e , 19. Aug. Espartero befand sich
c,m 16. noch in Logrono; man erwartete den Train,
welcher die Artillerie nach Tafalla gebracht hatte, um
einen neuen, und, wie man sagt, letzten Transport
abzuführen, mit welchem Espartero ftlbst ausbrechen
soll. Die Carlisten haben in Navarra 11 feste Plätze:
Estella, Moniardin, Santa Barbara, Belascoain
und Ciriza, dos Hermanas, Borda de In igo, E l i :
zondo, Landibar bci Urdach, Zugarramurdi, Vera^
nuch Dicastillo wird jetzt verschanzt. Die siren Trup-

pen von Navarra betragen 7000 Mann, worur.ttr
500 Invaliden, 550 vom Genie und von der Artillerie,
200 von der Cavallerie, 200 Zollwachter unter dem
Obersten Dancausa und 120 Mann zur Escorte der
Junta sind. Maroto hat Befehl gegeben, die Forts
bis zum Verschießen der Munitionen oder dem Verlust
eines Drittheils der Garnison zu vertheidigen. Ein
Artikel des Bulletin von Onate entwirft ein Gemälde
der konstitutionellen Ministerial - Negierung und der
Wahlumtriebe, welches leider nur z« wahr ist; es
setzt hinzu, es sey der Legitimität vorbehalten, diesen?
Trugspsteme ein Ende zu machen. (Allg. Z,)

W 0 r t u g a ».

Nachrichten aus Lissabon vom 6. August mel-
den: Die Königinn wird am ih . von Cintra zurück-
kehren, und am l5 , als ihrem Namenstage, im Pal-
laste A^uda ein Lever halten. Sie kehrt nicht nach
Cintra zurück, sondern bleibt bis nach ihrer Nieder-
kunft in der Hauptstadt.

Ein kö'nigl. Decret befiehlt die Aushebung von
Rekruten, um die Armee auf den von den Cortes ge-
nehmigten Essectlvbestand von 1^000 Mann zu
bringen. (W. Z,)

H r 0 j) b r i t a u n i e n.

Am 2 l . August wurde der türkische Gesandte
Felhi Achmed Pascha durch Lord Palmerston der Kö-
niginn vorgestellt. (W. Z>)

L o n d o n , 21. August. Fürst nnd Fürstinn von
Hohenlohe Langenburg haben gestern im Buckingham-
Pallast sich verabschiedet, um sich nach Ostende einzu-
schiffen. — Heute arbeiteten die Gesandttn von Preu-
ßen, Frankreich, Oesterreich und Bayern auf dem aus-
wärtigen Amt; nach Brüssel und dem Haag gingcn
Depeschen ab.

London, 22. August. Gestern hat die Koni«
ginn mit dem Hof die Residenz zu Windsor Castle
bezogen. Als sie unter dem Triumphbogen, Welling^
tons Wohnung in Piccadilly gegenüber, durchfuhr,
war eine zahlreiche Volksmenge versammelt, um sie
bei ihrer Abreise zu sehen, als plötzlich em Mann her-
vorsprang und einen Brief mit solcher Heftigkeil in
die Kutsche warf, daß er Ihrer Majestät ins Gesicht
fiog. Die Königinn richtet? ihr Augenmerk ruhig
auf die Person, welche das Mpier geworfen halle,
und ließ den Wagen nicht einmal anHallen. Der
Thäter wurde sogleich von einem Polizeiconstüble fest-
genommen. Es ist ein Irländer, angeblich gewese-
ner Mil i tär. Aus dcm Weg nach dem Wachlhaue
machte er ,ine verworrene Erzählung,' woraus sc> viel
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hervorging, daß er glaubte, «r sey ungerechter Weise

um einige 100 Pf . S t . verkürzt worden.

Das Dampfboot M a d a g a s c a r , das erste, wel-

ches die Fahrt um das Kap nach Mauri t ius und Ost-'

indien macht, ist am 13. von Falmouth abgegangen.

Es ist so eingerichtet, daß es bei günstigem Wind

Segel aufsetzen kann. Paffagiere hatte es nicht an

Bord . — Das Dampfbool S i r ius war am 1. von

der Themse ausgelaufen und am 8. in Kronstadt ein-

getroffen, hatte also diesen Weg in sieben Tagen zu-

zurückgelegt, mit Einschluß eines Aufenthaltes von 20

Stunden im Sund. (Allg. Z.)

Unlängst sind fünf Nonnen vom Orden der barm-

herzigen Schwestern von Dubl in nach N e u s ü d w a l e s

abgesegelt. Sie wollen einen Zweig ihres Ordens

nach Sydney verpflanzen. (Ost. B.)

Osmanisches Neich.
Die Nachrichten aus S y r i e n , welche mit dem

letzten englischen Dampfboote in Alerandrien eintra-

fen, sind so voller Widersprüche, daß man wenig dar-

aus entnehmen kann. Mehrere Korrespondenten ver-

sichern , daß die Insurrection immer weiter um sich

greife, die Anhänger Al i 's behaupten dagegen, daß

der Aufstand gänzlich gedämpft sey. Nach de:'. Gerüch-

ten, welche die Negierung verbreiten läßt, wurden die

bei Hasbeja und Nasbeja lagernden Drusen, gerade

als sie im Begriffe waren, einen vollständigen Sieg

zu erfechten, gänzlich geschlagen. Schon standen die-

selben gegen die Aegyptier, von denen sie inLcsoiha ein-

geschlossen waren, im Vor the i l , als das Treffen durch

die Ankunft Ibrah im Paschas mit 12,000 Mann fr i -

scher Truppen eine andere Wendung erhielt. Jetzt

unterlagen die Insurgenten der Uebermacht, aber auch

die Aegyptier sollen 30oa Mann w diesem Kampf«

eingebüßt haben. Jene zogen sich nach Naplus zurück.

Nach den Versicherungen derjenigen, von denen ditse

Nachrichten herrühren, hat Ib rah im Pascha an seinen

Vater geschrieben, daß es in diesem Kampfe hitziger

hergegangen sey und mehr B lu t gekostet habe, als in

dcr Schlacht bei Konich. (Öst. B. )

bereinigte Ktaaten von Nordamerika-
I n N e w - V o r k herrschte bei Abgang des Royal

Wi l l i am am 4. August eine außerordentliche Hitze.

Der Thermometer war seit mehreren Tagen auf lU2

Grad F. im Schatten gestiegen. S o war es ziem-

lich in allen atlantischen S:adtcn : 92 bis 93 und

selbst 100 Grade im Schatten, 3 Uhr Nachmittags,

bezeichneten im Durchschnitt den Thermometerstand.

Doch hörte man nichts von Seuchen, die Gesund-

heitsverhältniffe in den vereinigten Staaten waren nie

besser, nur gab es häusige Todesfälle durch Sonnen-

stiche, Trinken von Eiswaffer 2c. D ie ältesten Be-

wohner konnten sich eines so heißen Sommers nicht

erinnern. Die lange Dürre war der Reis- und Kar^

toffelcrnte nicht günstig gewesen. (Al lg. Z.)

M e x i c o .
Englische V?ätter bringen Nachrichten aus V e r a -

c r u z bis zum 26. J u n i . I n dleser S tad t war man

vollkommen auf eine Beschießung durch das französische

Geschwader gefaßt. M a n errichtete Forts und übte

alle Kampffähigen über 18 Jahren in den Waffen.

— Die Nachricht, daß das Commando in Veracruz

an Santa Ana übertragen worden sey, hat sich nicht

bestätigt. Die Regierung traut ihm noch immer nicht.

(Ost. B.)

V e r z e i ch n i ß
der bei den Velsorden zur N»terstühu>iq der, durch die
Ncberschwcmüimiaeii der Donau verunglückten Bewohner
mehrerer Städte und Ortschaften in Ungarn, emgca^n^

gcnen Beitrage.

(Vcschlusi.)
B e i dem S t a d t m a g i s t r a t e z u K l a gen fu r t i Vom

Hrn, Dr, Wodley 2 fl.; vom Hrn. Carl Rausche'r 2 fi.; vomHr,,.
Frankowitz 1 ss.; vom Hrn. ssarl Gabriel 2 fi,; vom Hrn. Krcy
2 fi.; vom Hrn. Johann Neiihold 1 fi.; vom Hrn. Franz vc«
^chcuchenssucl 2 fi«; vom Hrn. Gregor Spi l^ r l fl.; vom Hdn.
D r . Birnbachcr 1 ss.; von, Hrn. Dr . Kmnpf 2 ss.; vom Hr?,.
Dr . Pfand! 2 st.; vom Hrn, Professor Hussa 2 fl.; vomHrn. Avo-
lkeker Veiniy 2 ss.; vom Hr „ . Häuser 2 ss, ; vom Hrn. v. Vest
, fi.; vom Hrn, v. Kleinmavr ?. fi. ; vcm Hrn. <5t>uard V " g l , ss.;
u°m Hrn. ̂ os. Bruchs 1 fi, ; vomHrn. 5-ranz Dollbcrgcr 1 fi,; vom
Hrn. Gabr.Iessernig 5 fi ; vomHrn.Lcdl ^l Ertt 1 f l . ; vom Hrn,
?^antc>,' ?t Komv. 1 ss.; vom Hrn. Anton Morrc 2 fi.; vcm Hrn.
^,!,rfandl /1 st.! von Frau Prcschcr» , fi.; von, Hrn. Pufiisch Iss,;
vom >',vn. Mich.,^1 Rolbauer 1 ss, ; vom Hr». lü'is.ilircr /, ss,';
vein Hrn. Bclircycr 1 ss-; von« Hrn . Kaufman,! , fi. Zu kr,; von,
Hrn. Johann v. Moftr 2 ss.; voil Fr.ni Wein.'andcr 2 fi.; vc»
verschiedenen Parteien 8 fi.; von der Iimmcrcrzimft 10 ss,; v>in
der'Rauchwngkehreiziinft 3 si.; von verschiedenen andern Zünften
9 fl. — D u r ch das h 0 chwürdige fü rs tb i schVf l i che l! <ii,
bach er O r d i n a r i a t : Von einiqen Pfarren des Neustädtler
Kreises ,5 fi. i , kr.; vo» einigen Pfarren dcsAdclsberqer KreifcZ
»6 fi. /, kr. — D » rch das k.' f. V > l lach c r K r c i s a m t : Voü
dcr Vezirksc>br!,qfeit Roscgg /̂  fi. — D u r c h das t. r. L a i b n ,
cher K r ei s a m t : Von der Haiwtgcn'einve Kreii'berq/, fi. io lr.
— D u r c h das h 0 chwürdizc f ü r ss b i sch 0 f l i ch e V u r-
kcr O r d i n a r i a t : Vom Dekanate ^urkenthal ,̂ 2 fi. 56 kr , :
vom Decanatc Untcrofenthal 3?, ss. ni kr. ; vom Dccanate ?ai ,
nach 9 fl. 5>2 t r . ; vom Decanatc Kraff.ld 6 ss. 5>> kr.; vom De»
ranate Obcrgailthal >.̂  fi. 53 kr.; vom D>-canatc Unterq<i!ltl,a!
/l2 fi 2̂ ) kr.'; vom Decanatc Gmnnd 7 ss. 5^ kr.; vom Deeanale
Fcldlirchen n fi. s" l r . ; vem Dtcanate Oberrosentbal 21 fi.
37 kr.; vom Di'cauate Unterdrantlial 'l'i fi. 5u kr,: ^o», Deca.
nate Oberdrautdal ,c> fi.; vom Dccanate Villach .U si. 2/̂  kr.-,
v'om Deeanalc Moll ihal !,^ fi. /,« kr.; vom Decanate St , Veic
ä si. 26 t r . ; vom Decanate K!as,enfurt 8 fl. H7 kr.; von, Deca-
nate Lanalchal 9 ss. 5>Z t r . , imd vom Dccanate Friesach 7 fl. 2<>lr.

Gesammtsumme der cingegangene» Vclrage, mit Rcducirung
der W. W. auf G, ?^.^ 72^9 st- ^7 kr. C. M .

Nevacteur: ^ r . VaN. Wein rich. Verleger: Ggnaj Äl. t?vler v. Nlelnmavr.


